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Hürriyet vom 28.1.1383 
In Berlin verringert sich die Zahl der Flüchtlinge 


Bei der Zahl der Ausländer, die in Berlin ihren Asyları- 
trag abgaben, hat es eine große Verringerung gegeben. 
Man stellte Test, daß, im letzten Jahr 3.200 Flicht inge ihre 
Anträge zurickzogen und freiwillig in ihre Heimatländer 
zurückkehrten, Es wurde veröffenmicht, daß die Berliner 
Genchte über 756 Flüchtlinge einen Ausweisungsbeschluß 
verfügten, Zur Zeit beträgt die Zahl der Ausländer, die 
als Flüchtlinge in Berlin sind, 24.000, 

Die Verteilung der in Berlin lebenden Ausländer nach 
Natzoren findet irn folgenden Zahlen Ausdruck: TIERE 
Taken, 31.098 Jumoslawern, 7.5327 Polen. 

Nach den statisitschen Ergebrissen leben in Berlin Meri- 
schan aus 157 Nationen. Im letzten Jahr wurden 70.000 
Ausländer von der Polizei kontrolliert: Gegen 1762 Aus- 
länder wurden Untersuchungen wegen fauschgiftschrmug- 
gel eröffnet. 


Hürriyet vom 28.1.1984 


3 deutsche Kinder schlugen den 12-jährigen Can kranker- 
kausreif 


& deutsche Kinder schlugen den 12-jährigen Can Acıkalirı 
krankenhausreif. Can Acıkalin, der in Friedberg zum Au 
gustiner-Gyrmmasiorn geht, wurde am letzten Wochenende 
von den deutschen Kindern, die die gleiche Schule besu- 
chen überfallen, Bei der Untersuchung des türkischen 
Kinder wurde festgestellt, def ein Arm und seine Finger 
gebrochen waren. Außerdem gab cs ap vielen Stellen si- 
nar Körpers Owetschungen. 


Hürriyet vom 77.1.1383 


in Baden-Württernberg werden die Auslinder in 4 Grup- 
pen eingeteilt worden 


Das Landesparlament in Baden-Württernberg hat beschlos- 
sen, die Ausländer in 4 Kategorien einzuteilen, Der Frak- 
tionschef der COU, die im Parlament die Mehrheit stellt, 
sagte in einer Erklärung zum Thema, da: man die im 
Lande lebenden Ausländer nicht in einer Kategorie zu- 
Sımmenfsssen könne, Ervin Teufel fügte hinzu, datt in 
Baden-Wortemberg eine andere Ausländerpolitik als die 
der Bundesregierung festgelegt werde, Hierzu habe man 
innerhalb der Partei eine Kommission geschaffen. 


Hürriyet vom 27.1.1983 
Türkischer Sträfling im Hungerstreik 


Ein -jähriger Türke, der Im Gefängns won Schwi- 
heim in der Nähe won Frankfurt einsitzt, befindet sich 


seit dem 12. Januar im Hungerstreik. Der inhaftierte 
Türke kritisiert, daß die Gefängnisleitung die augländi- 
schen Gefangenen gesondert behandele, Trotz der Tat- 
sache, dab die ausländischen Gefangenen sich gut verhat- 
ten, werde ihnen kein Wocherendurlaub gegeben, Der 
Türke ist wegen Hauschgiftschmuggel zu 8 Jahren Ge- 
fängris verurteilt. À 

Ein Sprecher des hessischen Justieminsteriums sarte da 
zu, da% man sich sorge, daß die ausländischen Gefange- 
ren von der Polizei verhaftet ung weewissen würden 
bei einem blafturlaub, da gegen sie ein Auswersungsbe- 
schluß bestehe. 


Hürriyet vor 27.1.1983 
Die 13-jährigs Hatice warf sich aus dem 3, Stock, 


In Geislingen beging die 13-jährige Hatice Kaya Selbst- 
mort), indem se sich vorn Balkon der Wohnung ihrer El- 
tern, die sich im 8. Stock befindet, warf. Sie war erst vor 
3 Monaten zu ihren Etem gekommen. In-einen Ab- 
schiedsbrief an ihre Eltern schrieb se, daß sie nicht mehr 
Lehen volle und genug von der Welt habe, 


Hürrfiyer warn 26.1.1983 


Der Richter, der einen Turkenfeind bestrafte, wurde be- 
droht 


Der Vorsitzende Richter des Bielefelder Amtsgerichte, 
Heimut Erannahl, wurde bedroht. Er hate einen deut 
schen Laamwagenfahrer wegen Beleidigung ener türki- 
schen Frau zu 500 DM Geldstrafe verurteilt. 

Richter Erennahl teilte mit, daf nach Weröffengliechung 
des Urteils Tausende von Briefen voll mit Beleidigungen 
gekommen seien, Das Werhöltns von Einheimischen und 
Ausländer sei auf ein gefährfiches Niveau gelangt, 

In einem der Briele harte es geheillken: "ien wer d 
Tarki in gie Mana Krieger, werden wir sie arzunden. Es 
St nomendig, daf dieses Schwein in kürzester Zeitnach 
Anstolien verbannt wird, " Dieser Breif war unterschrie- 
ben mut " Anne Power Bewegung - Front zur Rettung 
der Deutscher. Darsterm " 


Hürriyet vm 76.1.1983 
Jdungozialisten fordern Schließung der Türk Föderation 


Die Jungsozialisten in der SPO veranstaheren im Zusam- 
menhang mit den Kampi, der am Sonntag in Frankfurt 
stattfand, eine Pressekonferenz. 

Es wurde behauptet, dad die Türk Föderation unter dem 
Namen “ Kukumacht " Wersammiungen Jarchführe und 
palitisch tätig sei. Die Schließung der Föderation wurde 
gefordert. 

Auf der Pressekonferenz, an der vonder SPD Uta Hoch- 
gaber, von den Jungsozialisten Ulrich Geisler und wor 
Hessischen Ausländerkomitee Detlef Liderwald teilnah- 


men, wurde. erklärt, wie das Ereignis vom Sonntag zustan 
de gekommen war. Die Jungsozialisten behaupteten, daß 
Mitglieder der Türk Föderation, die vor der Stadthalle ir 
Frankfurt Bergen-Enkheim warteten, ca. BO Leite, die 
gegen die Versammlung protestieren wollten, mit Stök- 
ken und Steinen überfallen hätten. 

Auf der Versammlung wurde auch gesagt, dab man sich 
wegen des Werbots der Türk Föderation noch einmal an 
die zuständigen Behörden wenden wolle. 


Tercüman vom 25.1.1983 


Geflohene Kommunisten haben begonnen, deutsche Lin- 
ke gegen die Türken aufzuwiegeln 


Türkische und deutsche extreme Linke wollten eine vom 
Frankfurter Türkischen Kulturverein in Bergen-Enkheim 
durchgeführte Feier verbinden. 

Die türkischen extremen Linken riefen auf seit Tagen 
verteilten Flugblättern und mit Piratenversammlungen 
dazu auf, die Versammlung zu verhindern, Sie wandten 
sich auch gegen die von der deutschen Regierung beschlos- 
serie Hilfe für die Türkei. 

Dig türkischen extremen Linken, die sich auch deutsche 
extreme Linke zur Seite holten, besetzten gegen 10.30 
Uhr die Eingarıgstür des Festsalons mit einer Gruppe von 
100-150 Leuten. Außerdem pübelte eine Gruppe, die zur 
Straflernbahnhaltestelle in der Nähe des Salons ging, dieje- 
nigen an, die kamen, um an der Versammlung zeilzurneh- 
men, 

Die Ereignisse brachen um 12,30 Uhr aus, als $ Leute vom 
Türkischen Kulturerein zum Mesammuangsort kamen, 
um den Balen zu übernehmen. Die $ Mitglieder des Ver: 
ains, die den Salon betreten wollten, wurden von virge: 
ler türkischen Linken, die Stöcke und Endppel in den 
Händen harten überfallen und an verschiedenen Stellen 
verletzt.Die Ereignisse vergrößerten sich, da die übrigen 
Landsleute, die darauf warteten, den Salon zu betreten, 
sich einrnischten, um den Überfall zu verhindern. Dies 
dauerte bis zur Eingreifen der Polizei... 


Hirriyet vom 15.1.1982 


Asylanträge von armenischen Flüchtlingen aus der Tor 
kei wrurden abgewiesen 


< Flüchtlingen, die besorgt sind, dag sie in ihrem Heimat- 
land wertet wùrden, wo man aber festgestellt hat, a 
sie nicht verfolgt werden, erhalten in der Bundesrepublik 
Deutchland kein Aspinsche “Mit diesem Beschluß wies 
das Oldenburger Werwaltungsgericht die Asylanträge von 
g Armeniern, die aus der Türkei geflüchtet waren und in 
Deutschland Asylantrag gestellt hatten, zurück. 
Weiterhin hieß es in dem Beschluß des Gericht: " Die 
Tatsache, dad er in der Türke sert dent Ta September 
1990 eine Milftärreglerung gibt, heiit nicht, dag alle Chr 
sten verfalgt werden, Die Terrorat oner, die sich in den 
Jahren T978-1979 zeigten, gibt ez heute michi mehr, " 


Hürriyet vom 14.1.1983 
Dregger: “ In Anatolien warten 2 Millionen Menschen 
auf die Freizügigkeit " 


In einem interview mit der Neuen Rhein-Mewen Auhr- 
Zeitung sagte Dregger, daß die Zahl der Ausländer in 
Drutschland die Integrationskapazitätüßerschritgen habe. 
Er vertrat die Ansicht, daß es sicherlich notwendig sei, 


Maßnahmen zu ergreifen. Unter Hinweis auf die Abkom- 
men der Türkei mit der EG führte Dragger seine Ansicht 
aus: “Henn sich gemat der Abkommen im Jahre 19836 
die Freizügigkeit der Türken für die EG-Länder verwirk- 
licht, dann erwarten Deutschland Entwicklungen im Aus- 
maß großen Unglücks. Denn in Anatalier stenen Z Air, 
onen Menschen bereit, um nach Deutschland zu kommen. 
Dies können wir niemals verkraften. Wenn sich dies ver- 
wiet fecht. wird der Sozialstaat zusammenbrechen. 7 


Demokratisierung 


Demokrat Türkiye vom 13./15.1.19863 
Das Wolk darf seine eigene Partei nicht gründen 


Das neue Parzeiengesetz, das in seinen Grundzügen De- 
kannt wurde, scheint den kleineren Parteien keine Exis- 
tenzberachtigung zu geben, Selbst dann, wenn es zu Be: 
ginn zu mehreren Parteigrüngdungen kommen sollte, har 
ben nur 3 Parteien Überlebenschancen: Eine Zentrums 
partei und je eine Partei links und rechts vom Zenpuen. 
Es gilt als sicher, daß die Zenirumspartei won Minister- 
präsdent Ulusu gegründet wird. Die intensiven Aeisen 
im Lande dienen diesem Zweck, Die Zentrumspartei will 
die gemäßigten Kreise in der AP und CHP für sich gewin- 
nèn. Besonders in der CHP ist dieser Versuch auf ein ge- 
wisses Echo gestoßen. Außerdem rekrutiert die Zen- 
trurnegartei aus der Beratenden Versammlung die ebe 
maligen Militärs, Auch Regierungsmitglieder wollen in 
diasa Partei eintreten, 

Das Hauptziel der Zentrumspartel ist die politische War- 
ankerung der Kader des Regimes vorn 12. September, die 
nach der neuen Werfassung sowieso zur wesentlichen 
Bestandteil der Legislative und der Exekutive erklärt 
wunder, in Ankara wird mehrheitlich hinter der vorge 
haltenerı Hand kommentiert, daß die Zentrumspartei 
nicht an die Macht kormmen,sondern mit der Regierungs- 
partei eing Koalition bilden und so für Gischgewicht 
sorgen Kari. 

Es wird außerdem berichtet, daß- Ecevit gegen eine sofor- 
tige Parteigründung ist. Das hieße ja, daß man zum gegen- 
wärtigen Zeitpunkt ou die CHP vom 11, September 1880 
beleben könnte und dies nichts bringen würde. Es wird 
darauf hingewiesen, da® die CHP trotz ihrer sorialdemo- 
kratischen Einstellung am 17. September 1380 nicht rich- 
tig kämpfen konnte, weil sie keine hinreichende Massen- 
orgenisierung besaß, Deshalb dürfe man besonders in 
den ersten 5 Jahren nicht auf eine Regierungebildung aus 
sein und solle sich auf die Masenorganisierung konzer 
trieren. 

Andere Gruppen in der CHP unterhalten abenfalls rege 
Kontakte untereinander. Bei ihnerhat man den Eindruck, 
dal sich die Baykal und die Topuz-Gruppe auf eine Par- 
wi links vom Zentrum und auf die Gründungsmitglie- 
der geeinigt hätten. Auf jeden Fall geht man bei diesen 
Einigungwersuchen davon aus, daß man ohne Ecevit en 
gemeinsames Vorgehen erzielen kann. 

Weiterhin wird berichtet, daß: Süleyman Demirel der An- 
sicht ist, dal man gleich nach der Verabschiedung. des 
Parteiengesetzes eine Parteigründen könne, In den letzten 
Tagen unternehmen die Kandidaten des Zentrums unter 
der Führung von Bülent Ulus und Turgut Özal im Namen 
der zukünftigen rechtszentristischen Partei Annäherungs- 
versuche an Demirel, Die Basis der Zentrums bzw. Staats- 
partei under AP ist fast identisch. Deshalb versuchen die 
Gengräle die Anhänger der MHP in ihre Basis einzuglie- 
dern. Auch die AP hat in dieser Beziehung die gleichen 
Zielvorstellungen. 


Was die Linken betrifft, so ist ein Teil von ihnen schok- 
kiert und werharrt in Erwartungshaltung, weil sie beim 
Referendum mt 40% Mein-Stmmen rechneten, obwohl 
sie selbst dazu nichts getan hatten. Auf der anderen Seite 
versuchen einige Personen und Gruppen, die vor dem 12. 
september keine Bedeutung. hatten, aine sozialistische 
Partei zu gründen. Ein bedeutender Teil der Linken ist 
auf der Suche nach einer neuen Akernatiwe, von der aber 
roch nicht Klar ist, wir se aussehen wird, 


Cumhuriyet vom 20.07.1988 
In § Provinzen werden Staatssicherheitsgerichte gebildet 


Heute wird der Geserzesentwurf zur Einrichtung won 
Stastssicherheitsgerichten (DGM) in den Kommisionen 
Verteidigung, Inneres und Außeres beraten. Die Ge- 
setzesvorlage sicht. die Bildung von DGM in den Pro- 
vınzen Adana, Ankara, Erzincan, Istanbul, Izmir, 
Kayseri, Konya und Malatya vor, Die DGM werden sich 
mit Straftaten beschäftigen, die Degen die unteilbane 
Einer der Staates mit Land und Nation, die freiheit- 
lch-demokrausche Ordano und Eigenschaften und 
die in der Verfassung beschriebenen Repubhk begangen 
werde o direkt oie minere uno Aulere Zieieriet 
dos Staates betreffen.” 


Lurnhariyer vom 21.01.1983 
Interview mit Dogramaei 


Der Präsident des Hochschulrates, Prof. Ihsan Dogramanı 
sagte in einer Interview mit unserer Zeitung, daB die 
Disziplinarmaßrnahmen in der Übergangsperiorde Sr, 
voll seien. Bezüglich des Worwurfes, defi bestimmte 
Hochschulangehörige aus dem Dienst entlassen wurden, 
sagte er; "Es gab keine Entlassungen, einigen Lehr- 
krafter wurden keine Planstellan zugewiesen. ern 
ze ner Piotr bekamen Haller, wäre vide! won 
aufen dazugekarmmen Für sie brauchen wir junge 
Kräfte, Doher die Besetzungen.” 


Cumhuriyet vom 24.01.1983 
In der Türkei kommt auf 1605 Personen ein Arzt 


Nach den Statistiken des Ministeriums für Gesundheit 
und Soziales kommt auf 1605 Personen in der Türkei 
Sin Arzt, In dem veröffentlichten Überblick heißt es 
weiter, daß auf einen Facharzt 2581 Personen, auf 
einen praktizierenden Arzt 4222 Personen entfallen, 
Insgesamt sind in der Türkei 40,1% der Ärzte frei 
praktizierende Ärzte. 


Tercüman vom 21.01.1983 
9 Ministerien werden sufgelöst 


Die Staatsorganisetion und oder Werwaltungsaufbau ir 
der Türkei wird grundsätzlich neu geordnet, Die Zahl der 
Ministerien soll von 25 auf 16 gesenkt werden. Bei der 
Suflösung ist ua an die Ministerien gedacht 
worden: Zol- und Monopelministerium, Ministerium 
für Dörfangelegenheiten und Genagsenschaften, Mini 
sterium für Jugend und Sport, Handelsminssterium, 
Kinisterium für Arbeit und Soziale Sicherheit. Die 
derzeit noch 5 Staatsministerien werden auf ein oder 
zwei Ministerien reduziert. 


Tercüman vom 72.01.1983 
Wu: Bis zu den Wahlen bin ich im Amt 


Auf seiner Pressekonferenz führte der Minimergräsi- 


Gent Bülend Ulusu eine Unterredung mit den Journa- 
listen. Auf die Frage, ob er zur Bildung der Zentrums- 
partei zuricktreten werde, sagte er, daß er bis zu den 
Wahlen im Amt bleibe und nur der Staatspräsident 
Kenan Evren ihn wieder absetzen könne, da deser ihn ja 
auch in das Amt berufen habe, Auf dee Frage nach 
den Beziehungen zum Europarat antwortete Ulusu: 
“ch michte kolien, daf die vermönftigen Parlamen- 
tarier, die die Realitäten seben und werstehen, die 
Weorateriechurmg eines Seschlules erhimdern, der in 
der Zeit, in der die Aktivisten zur Bildung eines 
elwralistischen ë parlamentarnischen ăě demokratischen 
Spremi in der Türkei in ihr letztes Stadium eingeire- 
ten sind, die Gerichungen zwischen der Turke und dern 
Kat negatie beainfiuter könnte" 

Noch einmal auf eine mögliche Kandidatur für eine 
Zentrumspartei angesprochen, gte Wusu, dead dir 
Zeit für eine endgültige Stellungnahme noch zu früh sei 
und er die Journalisten als Erste über eine solche Ent. 
schesdung informieren werde, 


Wirtschaft 
Rapor vom 13.1.1983 


In den letzten 3 Jahren kamen 607 Millionen Dollar Aus- 
landskapital ins Land 


In den letzten 3 Jahren gab es für 607 Mio. Dollar Aus- 
landskapital Investitiansgenehmigungen, Dies ist das # 12 
fache desjenigen Kapitals, das in den Jahren 1390-1379 
in der Turkei investiert wurde. In diesem Zeitraum gab er 
fir 228 Mio, Dollar Auslandskapital |mvestitionsgenehmi- 
gungen. 

1952 wrar die Bundesrepublik an der Spitze der Länder, 
die in der Türkei Investitionen getätigt haben. 33 Firmen 
aus diesem Land haben sich Invesitionsgenehmigungen 
in Höhn von 32,91 Mic, Dollar gehalt, 14,9 Mio Dollar, 
die von bundesrepublikanischen Firmen investiert awur- 
den, waren für Kapitalaufstockung bestimmt. Mur 13,75 
Mio. Dollar waren newe Investitionen. 


Demokrat Türkiye vom 13.'15.1.1983 
Freihandekzonen sind für die Industrienationen da 


Die Schaffung won Freihandelszonen in der Türkei wurde 
unmittelbar nach Evrens Reise in den Fernen Osten auf 
die Tagesordnung gesetzt, Die Freihandelszonen in Süd- 
korea gefielen Evren dermaßen, daß er gleich nach seiner 
Rocker die Beschleunigung der Warbereitungen befahl. 
Ministergräsident Ulusu gab daraufhin die Erklärung ab, 
daß -die Freihandelszonen in Iskenderun, Izmir-Aliaga 
und Antalya errichtet werden, 

Bicher war die Regierung zwei Mal ermächtigt warden, 
Freihandelszonen zu schaffen. Das erste Mal im Jahre 
1327 für istanbul und das zweite Mal im Jahre 1983 Pir 
alle Larsdesteile, Beide Make: kam es aber nicht zur Schaf: 
fung von Froeihandelszonen, 

Südkorea, Thailand und Malaisia sind die wesentlichen 
unterenmwickelten Länder, in denen Freihandelszoren 
existieren, Allen desen Ländern St gerneinsam, daß sie 
von Unterdröckungs bzw. Miltärregimen beherrscht wer- 
den und die Grundfreiheiten nicht ewistheren. 

Die Freihandelszonen kann man dadurch charakterisieren, 
da sie wirtschaftliche Autonomie genießen. In diesen 
Zonen sind für Produktion, Handel und Lagerung alle Ar- 
ten von Steuern und bürokratischen Beschränkungen auf- 
gehoben. Einlaß finden in diese Zonen nur diejenigen, die 
tinen Sonderga besitzen, und Landesgesetze geften hier 


nicht. In diesen Zonen steht alles im Dienste der Produk- 
tionssteigerung. Wenn man bedenkt, daß in Singapur aus 
Gründen der Froduktmwisterhaltung Kindergemähren 
verboten wurde und Kastraionen vorgenommen wurden, 
s0 kinn man sich vorstellen, was eigentlich in diesen Zo- 
nen die Arbeiter erwartet, 


Tareiman vom 25.1.1983 
Kafanglu: |“ Ziel ist die einstellige Inflation ~ 


Anläaßlech des 3-jährigen Bestehens der wirtschaftlichen 
Maßnahmen wor 24. Januar gab der Finanzminister ge- 
genüber der Tercüman folgende Erklärung ab: ~ Wareng 
der Slährigen Amwendung des 24, Jamear-Progranmms har 
er bein Beschöftigungsniveau in der TEA keine Erpseick- 
Jung gegeben, aber der Export entwickelte sich in hohem 
Male. Obwohl o Der der freien Festlegung der Zinssälze 
einige Störungen geb, werde die Bewegung weg oct Kon- 
sun der Bewdlkerung hin zum Sparen angeregt Köhrend 
der Durchführen einer solchen Programms, welches in 
großem Ausmaße die Kertschaft gesungen ft, bewegte 
sich auch die Geschwindiskeit der Erkähung der Einmah 
men. im Johre T902 erreichten oie Einnahmen eine ZU- 
nahme von 2,35, nacheiom we in den Jairen T978 und 
1979 im Bereich von Nall und im Negativen gelegen hat- 
te, Für 18873 wurde eine Zunahme von 4,8% vorgasehan. 
Dies sagt. aus, dag mar die Preiserhöhungen in dee Griff 
bekomme kenn wr im Jahre T983 einen Preisanstieg 
van 20% werwrrkischen kannten, wird ez den Karrar- 
gen Jahren mögiich sein, zu noch niedrigeren Sätzen zu 
gelangen Äëan mu die türkische Wirtschaft zu einer ert- 
stelligen Inflationsrate bringen, mar so gibt es einen Tat- 
sachlichen Anstieg der Einnalmen; sonst beschäftigen 
mir uns weiterhin. mit inflationistäschen Einafhmener- 
hauen, " 


Internationale 
Beziehungen 


Tercüman vom 21.01.1933 


Die ersten Leopard-Parızer wurden in unsere Armee inte- 
griert 


In Ankara wurde heute mt einer Felerlichkeit die ersten 
Leopard-Panzer in Empfang genommen, de im Zusäarr- 
menhang elt Ger Sondermilitärhilfe. der Bundesepublik 
aus dem Jahre 1980 in Höhe von 600 Millionen. DM ge- 
liefert worden waren, Bei den Feierlichkeiten waren der 
Kommandant des Heeres, Orgeneral Nurettin Ersin, 
der Werteicigungsrriruster Haluk Bayülken, der Staats- 
sekretär des Werteidigungsminsteriurs, Orgeneral Ragıp 
Ulsaay und der deutsche Botschafter in Ankara, Dirk 
Üncken, anwesend. 


Curmkhariyer vom 22.01.1983 


Genscher forderte vom französischen Außenminister 
mehr Verständnis für die Türkei 


Während der Feierlichkeiten zum jährigen Bestehen 
des deutsch-franzägschen Abkommens hat der bendes 
republikanische Außenminister Genscher ein Gespräch 
mit seinem französischen Amtskollegen Claude Chaves: 
son geführt. In diesem Gespräch forderte Genscher mehr 
Verständnis für die Türkei und stellte fest, daß Frank- 
reich insbesondere auf wirschaftlichem Gebiet eine 
harte Haktung einnehme.in der kommenden Woche wird 


Genscher außerdem eine Reihe won Gesprachen bezüg: 
lich der Türkei in Brügel führen, Er führt dor den Wor- 
sitz in der EG und es wird erwartet, daf wirkungswalle 
Ergebnisse für die Türkei erzielt werden können, 
Allerdings soll die EG auch einige Forderungen an die 
Türkei haben. Aufgrund der Ende 1932 getroffenen 
Empfehlung im Europaparlament lassen sich die Punkte 
folgendermaßen zusammenfassen: d 

1. Die Entwicklungen: vor dem militärischen Eingriff 
vom 12.09.1980 werden mit Verständnis aufgenommen, 
2. Die Türkei macht eine ihrer kritischten Phasen dureh 
und deshalb muß ihr geholfen werden. 

3. Allerdings zeigt das Europaparlament an Punkten wie 
den Menschenrechten, Pressefreiheit und den gewerk» 
schaftlichen Rechten Empfindlichkeit, 

a Es ist sich bewußt, daß in der vergangenen Zeit im 
Kampf gegen die Inflation Erfolge erzielt wurden und 
die Sicherheit des Lebens gesichert wurde, 

5. Es ist dafür, daß das Diskussionwerbot für alle Poli- 
tiker und Gewerkschafter aufgehoben wird und die all- 
gerneinen Wahlen In einer offenen Diskussionsatmosph 
re abgehalten werden. 

5, Es betont, daß die wirtschaftlichen Beziehungen zur 
Türkei und die Prinzipien, die im 4. Finanzprotokoll 
festgehalten wurden, davon abhängig sind, ob eine voll- 
ständige Rückkehr zur Demokratie stattfindet- 


Cumhuriyet vom 73.01.1983 


Dem IWF haben wir am 29. November eine Absichts- 
erklärung abgegeben 


Da die Auszahlung des Kredites innerhalb der 3-jährigen 
Vereinbarung mit dem Internationalen Währungsfond 
sich verzögerte, wurde eine Absichterklärung der Tür- 
kei am 29.11.82. übergeben, die vom Finanzminister 
Adnan Basr Kalaogla unterschrieben ist. Die Entwick- 
lungen, die zur Verfassung der Abschterklarung ge- 
führt haben, lassen sich wie folgt zusammenfassen: 
Die Delegation des IWF, die sich Anfang Movember in 
Ger Türkei aufhielt, fand die Kredite der Zentralbank für 
Gen Gffentlichen Sektor zu hoch. Desgleichen stellten 
sie fest, dad die Geldrnenge, die auf den Markt kam, zu 
hoch war, Daraufhin wurde die Zahlung der für den 20. 
Hovember vereinbarten 110 Millionen Dollar vertagt. 
In der Absichtserklärung wird nun festgestellt: 

" Die Türkei wird, wie schon vorher festgelegt, die Geld- 
nachfrage drosseln und den Geldumlauf beschränken. 
* Die Zentralbank wird an den öffentlichen Sektor nur 
noch beschränkte Kredite ausgeben. 

Wie es heilt, wurde diese Absıchterklärung durch den 
Vorstand des IWF angenommen und dee 110 Millsarsen 
Dollar Darlehen freigegeben. Anders ausgedruckt, wurde 
der Kredit, der am 30. November hätte freigegeben wear- 
den sollen, an 12, Januar 1983, nach eineinhalb Maona- 
ten freigageben. Nach den jährigen Vereinbarungen er- 
wartet die Türkei im Februar eine weitere Zahlung von 
ca. 110 Milioner und m kam won nahezu 35 Millionen 
Dollar durch den IWF, 


WDR IN vom 27.01.1983 
Meldung aus Straßburg 


Liebe Zuhörer, in Straßburg bewegt man sich im Europi- 
rat bezüglich einer Entscheidung zur Türkei auf das Ende 
zu. In der Sitzung wurden zusümmende und ablehnende 
Meinungen zu dem Entwurf des Berichterstatters Steiner 
abgegeben. Es gibt zwischen dem, was bis heute umd 
dem, was heute gesagt wurde, keinen großen Unter 
schied. 

Diejenigen, die den Entwurf zwar zu wech finden, 
aber unterstützen, führten folgende Ansichten ins Feld: 
i. Obwohl seit dem 17.09. zweieinhalb Jahre vergangen 
sind, wird das Kriegirecht weiterhin hart angewendt. 


Als letztes Beispiel dafür die Schließung der Zeitungen 
‘Cumhuriyet und ‘Milli Gazete". 

2. Obwohl der Terror zu einem großen Teil eingedämmt 
worden ist, werden immer noch politische Verfahren 
gegen Meinurngsvergehen‘ forgeführ und newe Werfah- 
ran eröffnet. 

3 Druck auf die. Gewerkschaften, mangelnde Achtung 
vor den Menschenrechten und den Grmundfreiheiten. 
d. Die Unangemnessenheit der Werfasung mit der Grund- 
lage des Europarates. 

Aus diesem Grunde vertreten chese Parlamentarier die 
Ansicht, daß der Türkei eine Warnung ausgesprochen 
werden soll. 

Die Gegenseite führt dagegen ins Feld, daß die Türkei 
sich an den Kalender zur Demokratisierung gehalten 
bat und die Wahlen im Herbst durchgeführt werden, 
so dad jetzt keine Nonmwendigkeit einer Auseinanderset- 
zung besteht Die Wertasung habe zwar Mängel, aber 
jede Verfassung misse auf dem konkreten geschicht- 
lichen Hintergrund des jeweiligen Landes interpre- 
tiert werden. Verletzungen der Menschenrechte können 
vorkommen. Eine harte Haltung der Türkei gegenüber 
kannte aber die Türkei in die Isolation führen und dann 
wurde die eigene Sicherheit gefährdet werden, 

Am Ende der Diskussion führte die Rede won dem Spre- 
cher der juristischen Kommission, dem sozialdemakra- 
tischen Abgeordneten, Hans Bardens, noch zu einigen 
interessanten Punkten. Bardens sagte, dag die Situation 
in der Türkei falsch bewertet werde, Selbst wenn in der 
Türkei eine Riekkehr zur Demokratie stettfinde, so ie- 
deute das nicht, daß eine Demokratie nach westlichen 
Vorbild aufgebaut wirde: Dafür fehlten die notwenci- 
ger Einrichtungen noch. Er beendete seine Worte da- 
mit, dat man gerade deswegen der Türkei helfen misse. 


Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 
Hirriyeet vom 73.01.1983 
Hinrichtung in Konya 


Der wegen zweifachen Mordes vom Strafgerscht in ls- 
parte zur Todesstrafe verurteilte Ahmet Mehmet Ulug- 
bay wurde gestern fruh gegen S Uhr in der geschlossenen 
Haftanstalt von Aksehir hingerichtet Auf dem Weg zum 
Galgen machte er einen sehr ruhigen Eindruck, Er über- 
reichte den Wörtern eine Liste, auf der die Schuklen 
seiner Bekannten aufgeführt waren. Das Geld, 2.500 
Lira, soll seiner Familie übergeben werden. 


Cumhuriyet vom 24.01.1983 


Aktas wurde in Adana und Bircan in Denizli hingerich- 
tet 


Der wegen Mordes in einer bewaffneten Auseinander- 
setzung am 13. Mai 1981 durch das Milstärgericht in 
Adana zum Tode verurteilte Ai Aktas 126] wurde 
gestern früh gegen 3,30 Uhr im Gefängnis in Adana 
hingerichtet. Bei der bewaffneten Auseinandersetzung 
am 3.6.80 war er und der MHP-Gewerkschafter Sulhi 
Akoy verletrt worden. Der Letztere verstarb im Eran 
kenhaus. 

Der am 13. Mai 1980 wegen Mordes an seiner Mutter 
und seiner Nichte rum Tode verurteilte Duran Bircan 
wurde gestern früh gegen 1.30 Uhr im Gefängnis von 
Denizli hingerichtet. 


Damir het aich din Zabi der Hinrichtungen seit derm 
12.09. 1080 auf erhöht, 


bl TODESSTRAFEN 


20.01.1853 Seyfettin Top in Ankara 
20.01.1983 Abdullah Adakhan in Ankara 
Die 2 Tdeaiiten wurden wegen des Mordes an dem 
Srtantzäouoft von Niksar zum Tode verurteilt 


22201.1983 Remzi Karakas in Lemsr 
22.01.1383 Mander Öndes in Izmir 
23.01.1383 ` Leet Ali Ger in Izmir 


Die 3 Angehörigen vor “Devrine Kurtulus” wurden in 
dem Prosa? der Gruppe Mania zum Tode verurteilt. 


Die Zahl der nach dem 12,09.1980 verhängten Todes: 
strafen hat sich’ damit auf 167 erhäht. 


Eestätigungen 

14.01.1983 Cafer Aksu AK 
19,01,1983  Hiseyin Üye HK 
77.01.1987  Ševkiyė Ersen Ai 
22.01.1983 Mehmet Kerse Bw 
32.01.1983 Abdilaziz Kilic HK 
35.01.1983 Ridvan Karaköse BW 
75.01.1983 Cavit Karaköse BW 
25.01.1983 Süleyman Karaköse BW 


ch ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


05.01.1983 186 Linke in D bakir 
15.01.1983 6 Rechte in Ankara 
15.01.1983 1 Linker in Istanbul 
19.01.1983 3 Rechte in Ankara 


Seit dem 12001980 wurden vor den Militiegenichten 
der Türke 5.234 Anträge auf. Todesstrafe gestellt 


di PROZESSE 


Cumhuriyet vor 17.01.1983 


Gegen den Müll von Sereflikochiser wurde ein Ver: 
fahren eröffnet 


Der Mt von Sereflikochisar, Neeap Polat, ist ange- 
klagt, Propaganda gegen den Laizermus berieben zu 
haber und soll dafür eine Strafe zwischen 1 und & Jahren 
Hatt erhalten. lhm wird vorgeworfen, Im der Moschee 
und an anderen Örten gesagt zu haben, daß der Pascha 
kenan Evren] den Fasterumanat nicht einhalte und des 
wegen keine anerkennenswerte Person sel, weil er dureh 
sein schlechtes Worbild das Volks von Ger Aeligions- 
pflicht abhalte. 


Cumhuriyet vor 21.01.1983 
Das Verfahren gegen die Friedensvereinigung 


In der gestrigen Sitzung des Werfahrens gegen die Frie- 
densvereinigung wurde mit dem. Werlesen und Disku. 
tieren der schriftlichen Beweisstücke begonnen. Won 
den 28 nicht inhaftieren Angeklagten waren 15 er- 
schienen. Als erstes Beweisstick wurde aus der polizei- 
licher Aussage des im TEP-Werfahren angeklagter 
Mehmet Aydan Bulutgil die Passage bezüglich der Mit- 
glieder der Friedensvereinigung verlesen, Hierin hieß 
os, daß einige Mitglieder gleichzeitig Mitglieder der TKP 
seien und da der Verein eng an die Sowjetunion ange 
lehnt gearbeitet habe. 

Der Anwalt Gülin Cayligil_ meldete. sich daraufhin zu 
Wort und sagte, da® diese Aussage die polizeiliche Aus- 
sage sei, die unter Folter aufgenommen wurde, was 
uch durch Berichte festgehalten worden sei. Der Ange- 
klagte sei als Folge der Folter verkrüppelt und könne 
nur mit Krücken zu den. Verhandlungen erscheinen. 


Unter den sodann verlesenen Beweismittel war auch ein 
Schreiben des Polizeipräsidiums von Ankara, in dem es 
heiät, daf Ali Taygun, Atol Bchramoglu und Orhan 
Taylan Mitglieder des Weltfriedenskomitees, der TKP 
und der Friedensvereisigung sind, Der Angeklagte 
Ali Erol Taygun meldete sich daraufhin zu Wort und 
sagte, dat dieses Schreiben aufgrund der Aussage des 
Mermet Aydan Bubketgil verfaßt worden sei und er 
deswegen wor dem Kriegsgericht in Istanbul freige- 
sprachen wurde, 


Hürriyet vom 20.01.1953 


Im Werfahren won Fatsa reichte der Staatsanwalt Dienst- 
aufsichtsbeschwerde gegen 2 Goamwerneure ein 


Im Fasa THER C-Dev-Yol Verlahren wurde nach der 
Aufnahme der Personalien gestern mit der Werlesung der 
Anklageschrift begonnen. Der Militärstaatsarwalt 
Halit Cengiz sagte, daf vor der Punktoperation in Fatsa 
kein Staat existiert habe. Er machte dafür aber nicht mur 
die Angeklagten, sondern auch die Staatwortreter zu der 
Zeit verantwortlich. Im Einzelnen sagte e: Als die Orga- 
mern m Jahre T976 begann, war Sükri Er Landrat, 
Er ist jetzt Gouverneur in $ivas. In den Jahren, in denen 
der Anarchismes herrschte, war Ayhan Ergin Landrat. 
Er ist immer noch Gouverneur von Armiär.' 


Terziman vom 27.01.1983 
Das MSP-Verfahren vor dem Abschluß 


Das Werfehren, daß gegen. den Präsidenten der verbo- 
tenen MSP, Necmettin Erbakan, und 33 Freunde wegen 
des Wersuches, die Zaatsorcoong auf religiose Prinz- 
Diet zu Suen und gegen Jen Lairiunus erster zu 
haben, eröffnen wurde, wurde zur Urteilsserkündung 
auf den 24, Februar wertagt, 


Cumhuriyet vom 21.01.1983 
Das MHP-Bafra Verfahren 


Im Werfahren gegen 26 Personen wegen der Worfälle 
von Balra durch die MHP, wurde Baha Sertkaya au: der 
Haft entissen, Die anderen inhaftierten 13 Personen 
in dem Verfahren verbleiben in Hat, Für Baha Sert- 
kaya wird die Todesstrafe gefordert, 


Cumhuriyet vom 21.01.1983 
Das DISK-Verfahren 


Die Befragung der 52 Angeklagten, die der am 24.12.81 
sröffngte Proze gegen DISK (H umfaßte, wurde be- 
endet. Danach wurde mit der Befragung des durch eine 
Zusatzanklageschrift in den Prozeß aufgenommenen 
ehemaligen Bürgermeisters von Istanbul, Ahmet Iwan, 


begannen. 
Cumhuriyet vom 22.01.1983 


Prozeß gegen & Personen wegen Fluchthilfe 


Gegen 8 Personen, denen Hilfe bei der Flucht des im 
Dev-Yol Proze won Ankara arıpeklagten Turgay Erbay 
vorgeworfen wird, wurde ein Proze eröffnet, in dem 
zwischen 8 und 15 ‚Jahren Haft gefordert: wird. Es 
wurde damals erklärt, daß das Haus des Waters von Tur- 
gay Erbay umstellt worden war und dieser dann Selbst- 
mord begangen habe. 


Hürriyet vom 22.01.1983 
Porträts im Fats Dev-Yol Verfahren 


Der Bildbericht in der Zeitung Hürriyet stellt Water und 
Sohn Tiken und die 50-jährige Angeklagte Meriman 
Under vor. Dem'55-jährigen Yusuf Tiken wird VORJENWWIOT- 
ten, unter Drohungen Geld Dër deg Organisation gesar- 
melt und geraubt zu haben. Dafür wird gegen ihn die 
Todesstrafe beantragt, während sein Sohn Ahmet Tiken 
wegen verschiedener Wergehen ebenfalls zum Tode 
verurteilt werden soll. Die as Mutter Erde‘ bekannte 
60-jährige Mermar Onder Bt angeklagt, an allen Wer- 
sammlurngen und Demonstrationen, auch an "Piraten". 
kundgebungen teilgenommen zu haben, die Militanten 
der Organisation in ihrer Wohnung untergebracht und 
nach jeder Weranstaltung den revolutionären Schwur 
geleistet zu haben. 


Cumhuriyet vom 23.01.1983 
Das TIKP-Werfahren 


Im Proze gepen 69 Angeklagte der TIKP wurde eine 
Fause eingelegt, damit die Angeklagten sch nach der 
Erweiterung der Anklage auf die Verteidigung vorberei- 
ten können. 


Hürriyet vom 23.01.1982 


Ahmet kvan aus der Haft entlassen 


Im gestrigen Verfaten gegen DISK wurde der ehernalige 
Bürgermeister won Istanbul, Ahmet Isar und die Ge- 
bietsvertreter Sam Akbulut und Hasan Kahraman aws 
der Haft entlassen. Damit hat sich die Zahl der Haftent- 
lssaunrgen im DISK-Proxeß auf 11 erhöht, Die im Ge- 
nchtssaal anwesenden Angehörigen fielan sich daraufhin 
in die Arme, 


WER IV vom 27.01.1983 
Prozeß gegen Bekir Pullu 


Der Prozel gegen den Polizisten bei dam Polizeipräsi- 
dium in Ankara, Bekir Pullu, dem Folter an den im 
Deu-voi Verfahren argeklagten Masuh Mitap und Ogaz- 
han Moiioalu vorgeworfen wird, ging vor dam Mt. 
zargerscht Nr. Z in Ankara weiter. Aufgrund der Sachwer- 
ständsgengetachten soll die Akte erneut untersucht 
werden. Dazu wurde der Prozeß vertagt. 


WOR IV vom 27.01.1983 
Proze gegen Halit Celenk 


Der wegen Anstiftung zum Aufruhr der Gefangenen im 
Militärgefängnis Mamak angeklagte Anwalt Halii Celenk 
mußte sich gestern vor dem Militärgericht Mr. 2 ın Anka- 
ra veranmworten. Der Verteidiger won. Halit Gelenk, 
Muarımer Aksoy, sagte, daf er durch die Amwaltskam- 
mèr beauftragt worden sei und als Worsitzender der Arr 
waltskermer bei einer Einschränkung der Verteidiger- 
rechte sich einmischen werde. Der Angeklagte machte 
auf das Recht zur Werteidigung aufmerksam, Der Prozeß 
vomtie auf einen anderen Terrin vertagt, 


Hürriyet vom 27.1.1983 


im Deu-Vot- Verfahren von Fatsa wurden 4 Argeklagte 
aus der Haft entlassen 


im Dey-Tol-Werfahren des Kreises Fatsa begannen gestem 
de Werhöre der Angeklagten. 

In der Verhandlung wurden 9 Zeugen verhört, Bahri Ak- 
yo, Deu-vol Mitglied und angeklagt wegen 2-Tachen Mior- 


Fortsetzung S E 
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Neue Züricher Zeitung, 23./24.1.1983: 


Richtlinien für die Parteien in der 
Türkei: Strenge Kriterien bei der Zulassung 


Neue Züricher Zeitung, 25.1.1983: 


Prioritäten in Ankaras Aussen- 
politik: Eine Pressekonferenz von 


Ankara, 27. Jan. (afp) Der türkische Werfas- 
sungsperichtshof hat am Freitag einen Gesetzes: 
entwurf ober die Zulassung politischer Paristen 
gebilligt, die strengen Richtlinien unterworfen 
sind, wie am Sammag glirein Ankare milee- 
teilt wurde, müssen sich die zu gründenden Par- 
teien an die «demokratischen Prinzipien» hal- 
ten, die bei dem Referendum am 7. November 
vorigen Jahres angenommen wurden. Be- 
stimmte Berufsgruppen sowie Studenten dürfen 
auch künftig nicht Parteimitglied sein. Politi- 
sche Tätigkeit ist in der Türkei seit. der Macht- 
übernahme durch die Militärs im September 
Ja untrëtt 


Kach dem am Freitag ar. jun tmenen, noch 
nicht vollständigen Projekt sind konfig auch 
Partien untersagt, die unter anderem die Prin- 
vipien der Unteilbarkeit des Landes in Frage 
stellen, die Existenz der Republik bedrohen 
oder die Abschaffung der Rechie und funda- 
mentalen Freiheiten zum Ziel haben. Gegründet 
werden kann eine politische Bewegung von 
mindesıens 15 Personen, wobei die Statuten 
dem Innenministerium vorgelegt werden müs- 
sen. Die leizte Entscheidungsbefugnis über die 
Zulässigkeit der Parteien liegt beim General- 
siastsanwalt der Republik. 


Unter die. Berufsgruppen, die auch in Zu- 
kunft nicht Parteimitglied. sein dürfen, fallen 
Richter, Staatsanwälte, Hochschullehrer und 
Beamte sowie Studenten, Offiziere und Solda- 
ten, Politische Tätigkeit ist ausserdem Personen 
untersagt, die wegen Korruption, Diebstahls 
oder Spionage verurteilt wurden oder anarchi- 
stischen oder terroristischen Aktivitäten mach- 
gingen. Yorausselrung für die Präsenz einer po- 
hischen Partei in der Nanonalversammlung isi 
eine Gruppe von mindestens 20 Abgeordneten. 
Alle Parleispenden sollen einer strengen Kon- 
trolle unterworfen werden, Der Geseizesentworf 
über die Zulassung der politischen‘ Parieien 
Muss vor seinem Inkrafttreten vonder Mtii 
perrampmbeng gebilligt und anschliessend dem 
von Staatspräsident Evren geleiteten Aaron: 
len Sicherheifsraf» zur Prüiung vorgelegt wer 


Ministerpräsident Us 
CA Ankara, 2], Januar 


Der türkische Ministerpr&ident Bülent 
lest hat sich am Donnerstag an einer Presse 
*konferenz unsweideotig zur Nate als «Ab- 
schreckungsmittel» gegen Friedensgefährdu 

ieplicher Art bekannt. Im Lichte der gegenwärti- 
gen Krisenlage sprach er sich gleichzeitig Tür 
eine Fonseizung des Dialogs zwischen Ost und 
West aus. Ülüsb würdigte ferner die Wir- 
schaltshilfe der Bundesrepublik an. die Türkei im 
Umfang von 413 Millionen Mark sowie die sich 
auf 130 Millionen Mark belaufende Küstungs- 
hilfe des gleichen Landes an die Türkei. 


Der Regierungschef bezeichnete im übrigen 
gie wirtschaftliche und milnärische Konsolleie- 
rung der Türkei als eine Grundworausselzung 
für die Festigung der regionalen Stabilität im 
Gebiet des &stlichen Mittelmeer. Dieses strate- 
gische Ziel werde indessen dadurch in Frage ge: 
stellt, dass wegen «nicht gerechtfertigter politi- 
scher Erwägungen die Hille an sein Land auf 
ein nenzureichenres Niveaus herabgesetzt wer: 
de. Ohne auf Einzelheiten einzugehen, wandte 
sich Ülost damit gegen sich auf Menschen- 
rechiternägunger stützende Worsiösse in Wes- 
ebropa und den USA, welche auf eine Unter- 
bindung der Türkeihilfe abzielen. 


Im Zusammenhang mit der Intensivierung 
von diplomatischen Kontakten zu den Ländern 
des Mittleren Ostens und Nordafrikas sprach 
der türkische Ministerpräsident von «neuen Di- 
mensionen der vielläligen türkischen Aussen- 
politik», mit welchen indessen keine «Alternati- 
ven zur Westorienderang seines Landes geschaf- 
fen werden solle, [list Togte in diesem Zusam- 
menhang hinzu, das durch die. Besuche des 
DLC Aussenministers#» Kaddumi und des 
äpyptischen Aussenministess Hassan Alii imn An: 
kara ein Beitrag zur Hersiellung «freundschaft- 
licher und stabiler Beziehungen» geschaffen 
worden sei. 


und Scheckbetrug zur Last gelegt. 
Bejon wird, dal die Bundesregie- 
rung am- Grundsatz der Notwendig- 


des. 


Woche im Bundestag (Bonn), 
22.12.1982: 


36 Deutsche in der Tür- 


kei in Haft:kein Ausschluß 


aus dem Europarat = ZI Aus 
lieferungen bewilligt 
Seit September 1980 hat die Regie- 
rung 23 Auslieferungen lurkischer 
Stastsangehöriger in da Türkei Dewil 
igt. heißt es in der Antwort auf eme 
Kleine Anfrage der SPD-Fraktion und 
der Abgeordneten Helga Schuehardt, 
die am 18. Dezember im Bundestag 
veröffentlicht wurde [92303, S2135]. 
Beiont wird, daß in Fallen, ın denen 
zureichende Anzeichen für eine puli- 
tische Verfolgung erkennbar sind 
oder wenn dem Werfalgten die Todes- 


sirafa drohe, die Bundestagierung 
die Auslieferung nicht bewilligt. Jeder 
Einzeifal werde genau geprüft. 


In vieler Fällen handele es sich ber 
behaupteten Asylgründen um „reine 
Schutzbehauptungen“, die einer 
Nachprüfung nicht Stand hielten. Eine 
Auslieferungsbewiligung komme mar 
in Frage, wenn das zuständige Uber- 
landesgericht die rechtliche Zulässig- 
keit erklärt habe, 


In der Türkei befänden sich gegen- 
wärtig 36 deutsche Staalsangenorige 
in Haft, davon 28 Personen in Unter- 
suchurgshatt. Den Inhaftierten wur- 
den PRaischgiftdellkte, Sehmuggel, 
Mord. Beleidigung des Türkentums. 
Gebstahl, Wissfälschung, Babyhan- 
gei, Enebruch, Mifbrauch der eige- 
nen Kinder, unerlaubter Waffenbesitz 


T 


keit einer Wiederherstellung demo: 
kranscher Werhältesse und der uñ 
eingeschränkten Geltung. der Mën- 
schenrechte in der Türkei festhalte. 
vermesen wird hier auf einen Bericht 
an den Burlesiag von 1. Dezember 
1992 14.7213). Ein Ausschluß der Tür- 
kai sus demEurgparatsiehe zur Zeit 
macht zur Entscheidung an 

Die Bundesregierung habe der Tar- 
kachen Regierung wiederholt die 
Probleme dargelegt, die sich aus 
der großen Anzahl der türkischen 
Gastarbeiter in der Bundesrepublik 
Beutschland ergeben. Es sei deutlich 
gemacht warden, dad die Audnahrme- 
fähıgkeit Jer Bundesrepublik 
Deutschland mit A.G Millionen Auslär- 
dern, darunter 1,65 Milßsnen türki- 
scher Staatsangehörigen, erschöpft 
sai. 


TÜRKEI-INFOIMENST" der alternativen türkeihilfe 
gio Michael Helweg, Postfach 130 180, 48 Bielefeld 18 


Foswertnebstück 1D3417D Gebühr beralhlı 


des, sagte: " Aan kannte much als Bech. Wegen des 
Drucks der kommunistischen Orgotsaponen bin Ach aus 
dam Kreis geflohen "Er teilte mit, daß er seine vorher 
gemachten Aussagen nicht anerkenre, 

Die Angeklagten, die danach verhört wurden, erkannten 
ihre zuerst gernachten Aussagen nicht ap und forderten, 
aus der Haft entlassen zu werden. 

Hach den Worten der Angeklagten, daß ihre Aussagen un- 
ter Folter, Drack und mit verbundenen Augen aufgenom- 
mer wurden, sagte der Militärstaatsanwalt Halit Cengiz: 
“ich bibe die Aussagen gier Leute aufgenommen. Ihnen 
varde auier (Sprich mein Bruder | nichts gesagt. Unsere 
Staatsanasaftochaft her keinen ahyalschen und paychi- 
scher Druck ausgeübt, " 

Folgende Personen wurden aus der Haft entlassen: Miu- 
harrem Anlayan, Server Akilli, Fahri Büyürne und Meh- 
met Topal. Weiteren 5 Antrigen auf Haftentisssung wur- 
de micht statigegeben. 


Hürriyet wor 28.1.1383 


Der Schriftsteller Oktay Akbal wurde zu 3 Monaten Gr 
fängnis verurteilt 


Wegen Verstoßes gegen den Beschluß Nr. 70 des Nationa- 
ler Sschwrheitgrates und gegen das Kriegrechegesetr Nr, 
1402 wurde Oktay Akbal , Redakteur bei der Zeitung 
Cumhuriyet, zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt. 

Die Gefängnisstrafe gegen den Chefredakteur der Zeitung, 
Okay Gönensin, wurde wor Miltärgericht Ur, 1 in eran. 
bul gemak des Pressegesetzes in eine Geldstrafe von 9.000 
Lira umgewandelt. 


Hürriyet vom 27.1.1983 


Der-Sol-Verantwortlicher wurde wegen Separatiamus zu 
4 Jahren verurteilt 


Der Werantwortiche der illegalen Organisation Dev-501 
in der Türkei, Dursun Karatas, wunde vom Nilitärgericht 
Hr. ? in Istanbul wegen Separatiamus und Beleidigung 
der Regierung zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt, 

Gegen Dursin Karatas, der im Dev-Sol-Werfahren unter 
Todesstrafe angeklagt ist, wurde ein Werlahren eröffnen, 
da er bei seinem Warhör Separatismus begangen und die 
Regierung beleidigt hatte, 


Hürriyet vom 26.1.1983 


Druck, Publikation und Verteilung der Cumhuriyet und 
der Nationalen Zeitung wurden gestoppt 


Druck, Verteilung und Publikation der Zeitungen Cum- 
huriyer und Naronale Zeitung wurden won der Kriegs- 
rechtskammandantur Istanbul bis zu einem weiteren Be- 
fehl gestoppt. 


el VERHAFTUNGEN 


Die politische Polizei in istanbu) werhaftete TO Mile 
der Organisation "Derrimc Halkın Dinig, die (e Or- 
ganisation meu aufbauen wollten. Hürriyet vom 27.01.83 


Dor Obononter Asan Baser Kafaoglu, der seit einiger 
Zeit inhaftiert wer, wurde gestan dureh des Militarnge- 
richt Ar T in itonbul wieder freigelassen, da es keine 
Veranlassung für eine Umersuchungshaft gabh. Aslan 
Garer Kafacgla war wegen seiner Tatigkeit abs Vorsttzen- 
der des Vorstandes in der Zeitung "Demokrat" und wegen 
Seriehungen zur Cheantesttog (Ues-voi am 12.071885 
in Bolzeigenahrsnn genommen worden. Das Gericht ie- 
fand jetzt. dal beziglich der vorgewaorfenen Straftaten in 
der Akte keine konkreten Dawes vorlegen und ant- 
schief auf Freilzeung Cumhuriyer vom 19.01.1983 


IN EIGENER SACHE 


Air haben uns mit einem staatlich geprüften und allge- 
mein beeidigten Dolmetscher in. Verbindung gesetzt, der 
bereit ist, für uns beglaubigte Übersetzungen anzuferti- 
ger. 

Deshalb können wir Ihnen folgendes Angebor machen, 
das nur für Abonnenten des Intodienstes und für Mitglie- 
der des Färderkreises gilt: Übersetzungen aus der türkı- 
schen Sprache oder in die türkische Sprache bieten wir 
an zu einem Zeilenpreis von 1, ODM + Porto, 
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